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ANFRAGE 

der Abgeordneten Or. Brauneder, Or. Grollitsch, Dr. Graf 

und Kollegen 

an den Bundesminister für Wissenschaft, Forschung und Kunst 

betreffend Behindertenbeauftragte an Österreichs Universitäten 

Gegenwärtig sind bundesweit fünf Planstellen für Behindertenbeauftragte an Universitäten 

bzw. Hochschulen bewilligt. 

Dieser geringen Anzahl von nur fünf Planstellen stehen 7 Universitätsorte mit insgesamt 12 

Universitäten gegenüber. Angesichts dieses eklatanten Mißverhältnisses bezweifeln die 

unterfcI1igtcn Abgeordneten die Effizienz dieser Einrichtung. 

Aus dicscm Grund richten die untcrfcl1igtcn Abgeordneten an dcn Bundcsminister für 

Wisscnschaft. Forschung und Kunst folgende 

AN FR A GE: 

1) An \\'elchen Universitäten ist ein Behindenenbeauftragtcr tätig? 

2) Wic wcrden dic Intcressen dcr Behindcrten an jenen Universitjtcn. die ohne eincn 

ßehindcrtcnbeauftragtcn auskolllmen müssen. gcwahrt? 

.~ I Wclcher ist der T~itigkeitsbereich bz\\'. der Aufgabcnbcreich. dcn dic bcrcits tütigcn 

ßehindcrtcllbcauftragten zu erfüllen haben'? 
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-+) Ist eine Erhöhung der Anzahl an Planstellen für Behindertenbeauftragte geplant? . 

~a) Wenn ja, wann kann damit gerechnet werden? 

~h) Wenn nein. warum nicht? 

5) Worin zeigen sich Unterschiede in der Wahrnehmung VOll Behinderteninteressen an 

Universitäten mit - im Vergleich zu jenen ohne Behindertenbeauftragte? 
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